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2. Rücktritt vom gegenseitigen Vertrag 292
3. Schadensersatz statt der Leistung 293

II. Regelungsstruktur der Rücktrittsgründe 293
III. Das Verhältnis von Rücktritt und Schadensersatz 294

§ 29 Erlöschen der Gegenleistungspflicht kraft Gesetzes 295
I. Anwendungsbereich und Funktion 295

II. Voraussetzungen des Erlöschens 295
1. Gegenseitiger Vertrag 295
2. Ausschluss der Leistungspflicht 295
3. Leistungspflicht im Gegenseitigkeitsverhältnis 296
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